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G wie Geld

Fast jeden Tag beim Zeitungslesen
begegnen wir so netten Wesen,
meist ältren Herrn, die freundlich nicken
und tiefuns in die Augen blicken.

Sie haben mein Vertraun zunächst,
doch lese ich dann auch den Text,
erschrecke ich: Die, die da grinsen,
die leben voll von meinen Zinsen!

Das sind die mit den Seiden-Socken,
die oben hocken und abzocken.
Bei ihnen zählt nur auf der Welt
das G wie Gold, wie Gier, wie Geld.

Ihr Herrn Gasella, Gospel, Gübel,
wie Ihr auch heisst, uns wird ganz übel.
Kennt Ihr Gefühle wie Erbarmen
zum Beispiel gegenüber Armen?

Wir fragen Sie, ganz im Vertrauen:
Könnt Ihr uns noch ins Auge schauen?
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